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30. Lesotho-Basar der Overbergschule

¥ Paderborn. Der Lesotho-Ba-
sar der Overbergschule findet
am 1. Advent, 1. Dezember, zum
30. Mal in den Räumen der
Schule am Löffelmannweg statt.
Von 11 bis 14 Uhr können In-
teressierte selbst Hergestelltes
kaufen. Zuvor findet um 9.30
Uhr in der St. Georgskirche ein
von und mit Kindern der Over-
bergschule gestalteter Kinder-
und Familiengottesdienst statt.
Seit 1983 unterhält die Over-
bergschule eine Patenschaft mit
einem Kindergarten in Leribe
(Lesotho). Lesotho ist ein klei-
nes Königreich in Südafrika und
eines der ärmsten Länder der

Welt. In dem Kindergarten
werden zurzeit rund 200 Kin-
der betreut. Durch die hohe Zahl
der an Aids sterbenden Eltern
gibt es dort immer mehr ver-
waiste Kleinkinder, die hier un-
terkommen. Die Overbergs-
chule unterstützt den Kinder-
garten hauptsächlich durch die
Einnahmen des Lesotho-Basars
und Spenden. So wird den Kin-
dern eine tägliche Mahlzeit ge-
sichert, die ihnen oft von den
Eltern nicht gegeben werden
kann. Alles, was beim Basar ver-
kauft wird, wurde von den Kin-
dern und Eltern der Overbergs-
chule selbst hergestellt.
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Kinderbildungshaus in Paderborn zieht nach drei Jahren Resümee

¥ Paderborn (NW). Jetzt zo-
gen die Beteiligten des Pader-
borner Kinderbildungshauses
mit einer feierlichen und zu-
gleich informativen Transfer-
veranstaltung ein erstes Re-
sümee zur dreijährigen Pilot-
phase, das durchweg positiv
ausfällt: Mit Hilfe der wissen-
schaftlichen Begleitung konn-
ten wichtige Ergebnisse ge-
sammelt werden, neben dem
Modellprojekt ist eine Ge-
meinschaft aus Bildungshaus-
partnern entstanden und die
Bildungschancen der Kinder
haben sich verbessert.

Das Kinderbildungshaus ist
als Modellprojekt in den Pa-
derborner Einrichtungen Ste-
phanusschule, Kita Fontanen
und Familienzentrum Lange
Wenne angesiedelt. Ziel ist es,
einen fließenden Übergang
zwischen Kita und Grundschu-
le zu ermöglichen. Stefan Wolf
von der Peter Gläser Stiftung
Detmold führte durch die Ver-
anstaltung im mit 170 Erzie-
herinnen und Erziehern,
Grundschullehrerinnen und
Lehrern sowie Projektbeteilig-
ten gefüllten Rathaussaal.

Herzstück des Modellpro-
jektes seien von Beginn an die
Lernwerkstätten, die sich über
die drei Jahre stetig verändert
und an Qualität gewonnen ha-
ben. Die anfänglichen Vorstel-
lungen und Visionen wie bei-
spielsweise das Gestalten
bruchloser Bildungsbiografien
der Kinder, das Schaffen einer
Alltagstauglichkeit der Lern-
stätten sowie die Arbeit in ei-
nem multiprofessionellen Team
seien alle erfolgreich umgesetzt
worden, resümiert Gabriele
Mikus, Leiterin des Bildungs-
büros Kind & Ko.

Mikus: „Auch die Qualität in
der pädagogischen Arbeit hat
innerhalb der drei Jahre erheb-
lich zugenommen. Jetzt am En-

de der Pilotphase strahlt das
Kinderbildungshaus Paderborn
auf andere Einrichtungen aus
und macht ihnen Mut, den
Übergang noch intensiver zu
gestalten.

Die Erfahrungen und Er-
kenntnisse werden unter an-
derem über eine Dokumenta-
tion, über Fortbildungen oder
Hospitationsangebote multi-
pliziert.“ Zu oft würde immer
noch das Unterschiedliche von
Kindertageseinrichtungen und
Grundschulen betont. Kitas und

Grundschulen hätten unter-
schiedliche Aufträge, arbeiteten
unter unterschiedlichen recht-
lichen und strukturellen Vo-
raussetzungen und unterschie-
den sich in ihrer fachlichen
Ausrichtung. „Dennoch oder
gerade deshalb sei es wichtig, et-
was Verbindendes zu finden,
denn es geht im Kern um das-
selbe Individuum, um das ein-
zelne Kind“, so die NRW-
Schulministerin Sylvia Löhr-
mann, deren Grußwort auf-
grund ihrer Abwesenheit ver-

lesen wurde. „Sie haben hier mit
dem Kinderbildungshaus Pa-
derborn etwas ganz Wunder-
bares und Nachhaltiges ge-
schaffen“, lobt Löhrmann, der
sich Bürgermeister Heinz Paus
gerne anschloss: „Danke allen,
die das Projekt vorbereitet, ent-
wickelt und vorangetrieben ha-
ben. Danke auch an die betei-
ligten Schulen, Kitas und El-
tern sowie der Universität Pa-
derborn, die alles eng begleitet
hat“, fand auch Paus lobende
Worte.
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geordneter Stadt Paderborn, Heinz Paus, Bürgermeister, und Gabriele Mikus, Leiterin des Bildungsbüros
Kind & Ko (v. l.). FOTO: IP
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Schwester Virginis feierte Goldenes Dienstjubiläum
¥ Paderborn. Für ihr 50-jäh-
riges Jubiläum im Dienst der
Kranken in Paderborn wurde
Schwester Virginis Hilbert von
den Neuenbekener Missions-
schwestern (CPS) geehrt. Die
76-jährige Ordensfrau, die in
diesem Jahr auch ihr Goldenes
Professjubiläum feierte, ist seit
1963 als Krankenschwester tä-
tig. Gelernt hat sie ihr Hand-
werk 1958. Weil sich damals
noch niemand vorstellen konn-
te, dass Männer und Frauen in
einem Krankenhaus gemein-

sam behandelt werden könn-
ten, begann sie ihren Dienst im
damaligen Herz-Jesu-Kran-
kenhaus (heute Feierabend-
haus Herz-Jesu) an der Neu-
häuser Straße, das von den Mis-
sionsschwestern betrieben
wurde, und wo es nur Patien-
tinnen gab. Die Männer wur-
den im jetzigen Brüderkran-
kenhaus St. Josef behandelt, wo
Sr. Virginis noch heute aus-
hilfsweise an den Wochenen-
den tätig ist. Und das nach Aus-
sage ihrer Kolleginnen nicht nur
als „Beschäftigungstherapie“.
Weil sie zusätzlich zum nor-
malen Dienst tätig sei, könne sie
sich mit besonders viel Zeit den
„schweren Fällen“ zuwenden,
was im Stationsalltag in der In-
tensität nicht immer möglich
sei.

30 Jahre lang war sie im Brü-
derkrankenhaus als Abtei-
lungsleiterin im Lungenfunkti-
onszentrum tätig. 12.500 Ar-
beitstage und rund 100.000
Stunden sei sie für die Patien-
ten da gewesen, sagte Klaus
Niggemann, Pflegedirektor im
Brüderkrankenhaus, bei der Ju-
bilarehrung in der Klinik. Ins-
gesamt wurden 95 Mitarbeiten-
de der Klinik für ihren lang-
jährigen Dienst ausgezeichnet.
Die Klinik hat insgesamt rund
1.200 Mitarbeiter.
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ist Schwester Virginis Hilbert im
Dienst. FOTO: VIELER
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Für Strom-, Gas- und Wasserzähler

¥ Paderborn. Ab Freitag, 29.
November, bis einschließlich
Freitag, 13. Dezember, liest der
Netzbetreiber Westfalen Weser
Netz die Zählerstände der
Strom-, Gas- und Wasserzähler
in der Stadt Paderborn mit al-
len Stadtteilen sowie in Bad
Lippspringe und Borchen ab.
Die nebenberuflichen Ableser
können sich durch einen Aus-
weis als Beauftragte des Netz-
betreibersWestfalenWeserNetz
ausweisen. Sie werden täglich in
der Zeit von ca. 8 Uhr bis 19
Uhr und auch am Samstag von
ca. 9 Uhr bis 16 Uhr die Zäh-
lerstände ablesen und zwar un-
abhängig vom jeweiligen Ener-
gielieferanten. Die Zählerstän-
de werden dem jeweiligen Un-

ternehmen zur Verfügung ge-
stellt.

Die Ableser sind bemüht, al-
le Zählerstände zu erfassen.
Sollte der Ableser auch nach
mehrmaligen Versuchen den
Kunden nicht antreffen, hin-
terlässt er eine Selbstablesekar-
te. Dort trägt der Kunde seine
Zählerstände ein und sendet die
Karte portofrei zurück. Fagen
werden unter Tel. (0 52 51) 20
20 30 3 beantwortet.

Westfalen Weser Netz ist der
Netzbetreiber der rein kommu-
nalen Westfalen Weser Ener-
gie-Gruppe, die im Juli dieses
Jahres aus der Kommunalisie-
rung von Eon Westfalen Weser
hervorgegangen ist.
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Aufruf zur intensiven Beteiligung

¥ Paderborn. Die Stadt Pader-
born hat vom 19. bis 21. No-
vember eine Befragung zur Mo-
bilität der Paderborner Bevöl-
kerung durchgeführt. Insge-
samt sind 9.000 Haushalte, die
durch eine Zufallsstichprobe
ausgewählt wurden, ange-
schrieben worden. Rund 2.500
Einwohner in 1.207 Haushal-
ten haben über ihre Mobili-
tätsgewohnheiten und ihre We-
ge an einem der drei Stichtage
in der letzten Woche Auskunft
gegeben. Bei diesen möchte sich
die Stadt Paderborn für ihre
Unterstützung bedanken. Da-
mit die vorgesehene Zahl an
Antworten erreicht werden
kann, die repräsentative Aus-
sagen zum Verkehr in Pader-
born ermöglichen, ist weiter-
hin eine intensive Beteiligung
wichtig. Auch von den Haus-
halten, die bisher noch keine
Gelegenheit hatten, zu antwor-

ten, sind noch Antworten er-
wünscht. Die Stadt Paderborn
bittet deshalb alle angeschrie-
benen Bürgerinnen und Bürger
nochmals um aktive Mithilfe bei
der Mobilitätsbefragung und
weist darauf hin, dass die ge-
wonnenen Informationen
selbstverständlich anonym aus-
gewertet werden. Da die vor-
gegebenen Stichtage schon ei-
nige Zeit zurückliegen, kann für
das Wegeprotokoll auch ein ak-
tueller Dienstag, Mittwoch oder
Donnerstag gewählt werden.
Die Fragebögen können wei-
terhin schriftlich oder auch im
Internet beantwortet werden.

Bei Rückfragen oder wenn die
Unterlagen verlegt wurden,
bietet das beauftragte Pla-
nungsbüro LK Argus telefoni-
sche Unterstützung an. Die
Gutachter stehen unter Tel. ( 05
61) 31 09 72 851 gerne für Aus-
künfte zur Verfügung.
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¥ Paderborn. Am 1. Advents-
sonntag, 1. Dezember, findet in
der Abdinghofkirche um 17 Uhr
eine Adventsmusik statt. Der
Bläserkreis der Abdinghofkir-
che unter der Leitung von Ma-
rianne Noeske ist mit Werken
von Schlenker, Nagel und an-
deren zu hören. Der Flöten-
kreis spieltunterderLeitungvon
Erhard Hilbig Werke von
Brahms, Fischer und Petzold.
Kirchenmusikdirektor Martin
Hoffmann interpretiert Orgel-
werke von Bach, David und Le-
fébure-Wély. Der Eintritt ist frei.
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¥ Paderborn. Gerade zu Be-
ginn des Advents und vorweih-
nachtlichen „Stress“ kann es gut
tun, durch Bewegung zur Ruhe
und eigenen Mitte zu finden.
Diese Erfahrung kann in ein-
fachen ruhigen und bewegten
Kreistänzen mit Musik aus un-
terschiedlichen Kulturen, klas-
sischer Musik, Liedern und Tai-
zegesängen gemacht werden.
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Das Seminar mit
meditativen Tänzen zum Ad-
vent findet am Dienstag, 3. De-
zember, von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Forum St. Liborius in Pa-
derborn unter Leitung von Ri-
carda Klenke statt. Infos und
Anmeldung bis 30. November
Tel. (0 52 51) 5 06 62 77.
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¥ Paderborn. „Ob mit oder
ohne Schnee, am 1. Dezember
lachen wir wieder am Pader-
see“, reimt Barbara Cremer.
Zum Lach-Spaziergang lädt sie
am Sonntag um 10.30 Uhr all
diejenigen ein, die gern mal
wieder richtig lachen würden.
Treffpunkt ist das Café am Pa-
dersee.
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Stellen Sie jetzt unsere festlichen 
Tropfen auf die Probe!

Stellen Sie jetzt unsere festlichen 
Tropfen auf die Probe!

*koffeinhaltig*koffeinhaltig

2 99. 3 99. 7 99.

Finca de la Vega
Tempranillo La Mancha

Les Arômes de France
Cabernet Sauvignon
Pays d´Oc

Kloster Eberbach
Hochheimer Riesling 
Rheingau

2 49.

Söhnlein 
Brillant 
Sekt  

Sie sparen

36% 

SUPER-KNÜLLER

2 99.

Sie sparen

33% 

SUPER-KNÜLLER

3 66.

Sie sparen

38% 

SUPER-KNÜLLER

0 49. Sie sparen

20% 

SUPER-KNÜLLER

2 22.

Sie sparen

33% 

SUPER-KNÜLLER

1 59.Sie sparen

35% 

SUPER-KNÜLLER

0 49.Sie sparen

30% 

SUPER-KNÜLLER

1 39.
versch. Sorten

4x 125g oder 

 4x 125g 

Mit feinem Fruchtpüree 6x 120g oder 

Packung
1kg = € 2,78 / 

1kg = 

Packung

300g Tafel !
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EDEKA-Adventskalender
Ab dem 1. Dezember täglich mitraten 

und gewinnen auf edeka.de !

Weihnachtszeit auf

edeka.de
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